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4 - - - - - -
Übersetzung: Dem erhabenen Aeskulap geweiht. Marcus Terentius....
Kommentar: Für Aesculap gibt es in Aquileia mehrere Belege und die Annahme, dass es ein
Aesculapheiligtum in der via L. Manlio Acidino gegeben hat.
Publi libertus In Zeile 4 wurde einst P(ublii) l(ibertus) gelesen, kann aber auch am
Abklatsch nicht nachvollzogen werden.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Altar, Sockel abgebrochen, Schaft links beschädigt und Gesimse abgeschlagen.





Fundort (historisch): Aquileia (http://pleiades.stoa.org/places/187290)
Fundort (modern): Aquileia (http://www.geonames.org/3182943)
Geschichte: 1888 in der via L. Manlio Acidino gefunden.
Aufbewahrungsort: Aquileia, Museo Archeologico, Inv.Nr. 194
Konkordanzen: InscrAqu -01, 00091
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